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DDr. Christa Fries, geb 26.02.1960

am 17.09.2025

Mag. Franziska Fries, geb 29.05.1993

am 17.09.2025

Mag. Florian Carter, geb 22.06.1987

am 17.09.2025

Seite 1 von 7

107288b Eckert Fries Carter Rechtsanwälte GmbH  (Bilanzstichtag: 31.12.2024)



Auszug aus der Bilanz Vorjahr in TEURin EUR

AKTIVA 3.872.877,52 2.549

Anlagevermögen 197.627,77 241

Immaterielle Vermögensgegenstände 0,21 1

Sachanlagen 197.627,56 240

Finanzanlagen 0,00 0

Umlaufvermögen 3.629.724,59 2.272

Vorräte 141.268,62 218

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 966.564,81 967

Wertpapiere und Anteile 0,00 0

Kassenbestand, Schecks, Guthaben bei Kreditinstituten 2.521.891,16 1.087

Rechnungsabgrenzungsposten 45.525,16 36

Aktive latente Steuern 0,00 0

PASSIVA 3.872.877,52 2.549

Eigenkapital 2.105.348,98 847

eingefordertes Stammkapital 18.168,21 18

Stammkapital 36.336,42 36

sonstige nicht eingeforderte ausstehende Einlagen -18.168,21 -18

davon eingezahlt 18.168,21 18

Kapitalrücklagen 112.126,43 112

Gewinnrücklagen 0,00 0

Bilanzgewinn 1.975.054,34 716

davon Gewinnvortrag 716.214,96 0

Rückstellungen 381.202,99 281

Verbindlichkeiten 1.386.325,55 1.421

Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 0
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offenzulegender Anhang
Angabe von Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden (§ 237 Abs 1 Z 1 UGB):

Allgemeine Grundsätze

Der Jahresabschluss wurde nach den Vorschriften der §§ 189 ff des Unternehmensgesetzbuchs (UGB) unter
Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung, sowie unter Beachtung der Generalnorm, ein möglichst
getreues Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Unternehmens zu vermitteln, aufgestellt. Bei der
Erstellung des Jahresabschlusses wurde der Grundsatz der Vollständigkeit entsprechend der gesetzlichen
Regelungen eingehalten. Bei der Bewertung der einzelnen Vermögensgegenstände und Schulden wurde der
Grundsatz der Einzelbewertung beachtet und eine Fortführung des Unternehmens unterstellt. Dem Vorsichtsprinzip
wurde dadurch Rechnung getragen, dass nur die am Abschlussstichtag verwirklichten Gewinne ausgewiesen
wurden. Alle erkennbaren Risiken und drohenden Verluste wurden - soweit gesetzlich geboten - berücksichtigt.
Bewertungsgrundlagen für die verschiedenen Posten:

Anlagevermögen

Erworbene Immaterielle Vermögensgegenstände
Die erworbenen immateriellen Vermögensgegenstände wurden zu Anschaffungskosten bewertet, die um die
planmäßigen Abschreibungen vermindert sind.

Sachanlagevermögen
Das abnutzbare Sachanlagevermögen wurde zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten bewertet, die um die
planmäßigen Abschreibungen vermindert werden. Die planmäßige Abschreibung wird linear vorgenommen.
Bewegliche Gegenstände des Anlagevermögens mit einem Wert von über EUR 1.000,00 die zur entgeltlichen
Überlassung bestimmt sind, wurden entsprechend den steuerrechtlichen Bestimmungen im Jahr des Zuganges
aktiviert und planmäßig abgeschrieben. Die übrigen geringwertigen Vermögengegenstände des Geschäftsjahres
wurden im Jahr der Anschaffung sofort voll abgeschrieben.

Finanzanlagen
Finanzanlagen wurden zu Anschaffungskosten angesetzt und soweit notwendig außerplanmäßige Abschreibungen
durchgeführt. Außerplanmäßige Abschreibungen werden nur dann vorgenommen, wenn Wertminderungen
voraussichtlich von Dauer sind.

Umlaufvermögen

Vorräte
Die Bewertung der Vorräte erfolgte zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten oder zu niedrigeren Tageswerten.

Forderungen und Sonstige Vermögensgegenstände
Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände wurden mit dem Nennwert angesetzt.
Fremdwährungsforderungen wurden mit ihrem Entstehungskurs oder mit dem niedrigeren Devisengeldkurs zum
Bilanzstichtag bewertet. Im Falle erkennbarer Einzelrisken wurde der niedrigere beizulegende Wert angesetzt.

Rückstellungen

Rückstellungen für Anwartschaften auf Abfertigungen und ähnliche Verpflichtungen
Die Abfertigungsrückstellung wurde nach anerkannten finanzmathematischen Grundsätzen auf Basis eines
Rechnungszinssatzes von 1,93% (Vorjahr: 1,74 %) und des gesetzlichen Pensionsantrittsalters ermittelt.

Sonstige Rückstellungen
In den sonstigen Rückstellungen wurden unter Beachtung des Vorsichtsprinzips alle im Zeitpunkt der
Bilanzerstellung erkennbaren Risiken und der Höhe oder dem Grunde nach ungewissen Verbindlichkeiten mit den
Beträgen berücksichtigt, die nach bestmöglicher Schätzung zur Erfüllung der Verpflichtung aufgewendet werden
müssen. Sämtliche Rückstellungen haben eine Laufzeit von weniger als einem Jahr.

Verbindlichkeiten
Verbindlichkeiten wurden mit ihrem Erfüllungsbetrag angesetzt.

Änderungen von Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
Die bisher angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden wurden auch bei der Erstellung des vorliegenden
Jahresabschlusses beibehalten.

Durchschnittliche Zahl der Arbeitnehmer/innen während des Geschäftsjahrs (§ 237 Abs. 1 Z 6 UGB):
14
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Anlagenspiegel in EURAnschaffungs- und HerstellungskostenTeil 1

Zugänge davon aktivierte
Zinsen für

Fremdkapital

UmbuchungenStand 01.01.2024 Stand 31.12.2024Abgänge

Anlagevermögen 721.006,21 9.321,48 0,00 0,00 77.527,12 652.800,57

Immaterielle Vermögensgegenstände 68.861,23 0,00 0,00 0,00 15.726,01 53.135,22

Sachanlagen 652.144,98 9.321,48 0,00 0,00 61.801,11 599.665,35

Finanzanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Anlagenspiegel in EURKumulierte Wertberichtigungen (Abschreibungen)Teil 2

laufende
Abschreibungen

laufende
Zuschreibungen

Wertberichtigungen
auf Zugänge

Kumulierte
Wertberichtigungen

01.01.2024

Anlagevermögen 479.584,71 53.114,94 0,00 0,00

Immaterielle Vermögensgegenstände 67.704,30 1.156,66 0,00 0,00

Sachanlagen 411.880,41 51.958,28 0,00 0,00

Finanzanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00
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Anlagenspiegel in EURKumulierte Wertberichtigungen (Abschreibungen)Teil 3

Wertberichtigungen
auf Umbuchungen

Kumulierte
Wertberichtigungen

31.12.2024

Wertberichtigungen
auf Abgänge

Anlagevermögen 0,00 77.526,85 455.172,80

Immaterielle Vermögensgegenstände 0,00 15.725,95 53.135,01

Sachanlagen 0,00 61.800,90 402.037,79

Finanzanlagen 0,00 0,00 0,00
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Anlagenspiegel in EURTeil 4

Buchwert
31.12.2024

Buchwert
01.01.2024

Nettobuchwerte

Anlagevermögen 241.421,50 197.627,77
Immaterielle Vermögensgegenstände 1.156,93 0,21
Sachanlagen 240.264,57 197.627,56
Finanzanlagen 0,00 0,00
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